
M gut gewählt, nicht U ang ausgeführt, aber ergreifend. Von Seite 27  0 Gebete
Ein nützliches Präſent für junge Leute. Leben de hl Johannes Berch—
mans aus der Geſellſ

aſt Jeſu, beſonderen Patrons der Jugend. Feſtgabe
zur Heiligſprechungsfeier bn Ferdinand er Laumann in Dülmen. 1888
8 244 Preis bro ch M Für die ugend hat dieſe Legende deshalb
beſonderen Zert, weil ſich Johannes Berchmans durch Treue im kleinen, durch
Heiligung de täglichen Lebens und nicht ſofehr durch außergewöhnliches, als
leichter erreichbares V  Fdeal Ar  * D  Qs Buch iſt mit Wärme geſchrieben und ſehr
U ausgeſtattet. Namentlich für Studenten Leben des tanislaus
oſtka au der Geſellſchaft Je

ſu s dem Franzöſiſchen Regensberg I
Münſter. 1863 8 247 O Preis broſch M 1.5  — Ar alle Stände rech erbaulich.

Der heilige — — Claver, V  E der Neger und artagenas.
V

eſtgabe 5  Ar Heiligſprechungsfeier. Von Ferd. Höver. Laumann un Dülmen.
1888 22

22

＋4 Preis broſch. M‚ 1.50 Das nach Ausſtattung und Inhalt
herrliche Buch gewährt einen Einblick un die perſönliche Heiligkeit dieſes berühmten
Negerapoſtels un die Leiden der Neger, N die außerordentlichen Mühen, welche
eter Claver ertragen muſste

— bei ſeinem apoſtoliſchen erke; die ielen emn
geſtreuten Beiſpiele der unüberwindlichen Sanftmuth des Heiligen gegen Sünder
und ſeines Seeleneifers verleihen dem Buche erhöhte Intereſſ und dienen zugleich
beſonders Seelſorgern zur Aufmunterung und Nachahmung. N 8 C ch ich
desEClaver aus der Geſellſchaft Je

ſu, Apoſtels Cartagena u Zeſt⸗
indien; verfaſst von Gabriel Fleuriau Ueberſetzt von Schelkle.
Neue A  abe G Manz in Regensburg. 80 2 Preis broſ 1.86
In der Einleitung drückt der Verfaſſer die Befürchtung aus, das Buch könne
den Leſern langweilig erſcheinen ber gewiſs nicht! einerſeits bietet das Leben
und Wirken des Heiligen ſo Rele anziehende Momente, anderſeits iſt auch die lrt
der Darſtellung eine feſſelnde Petrus Claver, Sclave der Negerſelaven.
Bilder us der Miſſion unter den Negern. Von lzw rth Qu iun Tübingen.
8⁰ 1855 282 Preis broſ M 2.— Gleich den vorigen von hohem Wertée
und Erwachſenen aller Stände eine nützliche Lectüre

Benendhurget Paſtoral⸗ Erlaſs
bezüglich der liturgiſchen Behandlung des Allerheiligſten

als gactrament.“)
Begründet Domcapitular und Dompfarrer Georg Keil iun Eichſtätt (Bayern)

Abſchnitt.
Die Proceſſionen mit dem Allerheiligſten.

A Allgemeine Grundſätze.
§828 Erlaubuni zur Abhaltung einer theophoriſchen Proceſſion.
a) „Proceſſionen mit dem Allerheiligſten dürfen, außer den

bereit üblichen, ohne beſondere oberhirtliche Erlaubnis nicht ab
gehalten werden“. Hauptſt., Abſchn 11

Die vom iſchofe ertheilte Erlaubnis, das Allerheiligſte zu
exponieren, ſchließ nich auch zuglei und 1P80 die Ermächtigungin ſich, m Anſchluſs die Ausſetzung auch eigenmächtig erne

Vergl. Quartalſchrift ahrgang 1892, Heft * S 10 Heft II, S 306,
eft III, H 585 Heft 1 S — und Jahrgang Heft III, —Heft I S V  7
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Proceſſion mit dem Allerheiligſten feiern; denn die R. hat
In einem Entſcheide vom 21 ärz 1676 den rundſatz ausgeſprochen:
„Non Héri Processiones CUINI Sanéetissimo CXtraOctavam
Corporis Christ!i. NiSi EX C publica t neéecessitate 106ci.
APPTobandis a DPISCOPO; VGI 181 Uerint permissae eI
COneessionem Apostolicams. An dieſem Grundſatze —90 auch die

Prager Synode feſt, welche außer den ereits geſtatteten Pro⸗
ceſſionen eine andere nicht oder nur nach eingeholter biſchöflicher
Erlaubnis u feiern erlaubt. „Processiones CU  — 88 Sacramento,“
0 verordnet ſie, 5uE vel SUa frequentia Vilescant. Vel Caeremoniis
Pp libitu introduétis s0lemnitatis magnificentiam obnubilent.
Statuimus, Ut 11011 instituantur aliis diebus intra Vel EXTTa (
Clesiam. Jualmm Itualls Romani t provincialis Draecepta
assignant: qguod81 2112 0CcCasione Celebrari velint. EXS=
Dosita CalSGS gravitate li centia a Ordinari0o petenda
ETit. Nee deferendum Censemus Consuetudinibus quantumque
diuturnis t. guae praetenderentur privilegiis, Cd praedictam
IOTIIIAIII adeo fſirmam erVari Vvolumus. Ut EX hujusmodi titulo
frequentari liceat processiones, NiSi I1Ilius valorem Or dinarii
probaverit GXANTen

Die Erlaubnis zur eler einer Proceſſion In der Kirche
ermächtigt aber keinen rieſter, ſie auch uIns Lieire zu führen,

nicht von dieſem Umſtande In der gegebenen Erlaubnis eine
beſondere Erwähnung geſchah. Dieſe Anſchauung der Kirche ehr
uns folgendes Decret der vom Juni 1638 kennen:
„Delationem 88 Sacramenti 11 CCClesiam 11 1·
missam. U1i81 OCCasione solemnis Processinis 1IN 6810 6t PEI
Octavam Corporis Christi. 1EC OCCassione infirmorum
bpIO Viatiéco deferendo t Orationis horarum Juxta SaCTOTUIII

decreta, et IN praecedentibus Casibus SeMmper intervenire
debere Clerum CU  — cruée“. Auf eine itte, welche ImM Hinblick
auf dieſes Decret veranlaſst und für eine alte entgegenſtehende
Gewohnheit rhoben wurde, dieſelbe Congregation am
12 November 1831 Ent1s8 peculiaribus Cireumstantiis DIO
Srtlas. Dieſer Beſcheid hat offenbar nur die fortdauernde Geltungdes ehen erwähnten eéCrete ausgeſprochen. Uch die teren deutſchenSynoden hielten dieſem Grundſatze feſt D  Ee Inhaltsanzeige der
Hartzheimiſchen Sammlung nthält folgenden Satz „EXCepto 6810
88 Corporis Christi“ IIOII deferatur (Eucharistia) IN PrOocesSi
onibus, 18 1 X dispensatione 8 Apostolicae 6t
CUu licentia Ordinarii. NOn frequenter et nonnisi —  Ta-
vibus causis extra écClesiam processionaliter Cireumferatur.“ —  as
letzte Wiener Provincial⸗Concil pricht nur ein, auch jetzt noch
geltendes, allgemeines Geſetz aus, wenn ES verordnet: „Praeter Pro-
Cessionem In 6860 Corporis Ohristi abendam. E,
EXPressa Antistitis licentia btenta fuerit. 88 Sacra-



ehntum éeccelesia Proferre IOI6 NiSi Ut ad aegrotum
portetur, vel quando instans profanationis periculum translationem
CTI Ubea Die Proceſſion iſt ein ſelbſtändiger liturgiſcher Act,
wie die Ausſetzung mit egen Und wie zu letzterem eine ausdrückliche
Erlaubnis des Biſchofs erforderlich iſt E auch zu erſterem,
und insbeſondere, enn EL ECXtTa celesiam vorgenommen wird,
da der Kirche theophoriſche Proceſſionen Im Freien, außer der
Frohnleichnamsfeſte, rem in

＋ den ereits U.chen müſſ en die Vorſchriften des
Rituale Rom ſorgfältig beobachtet werden. Abgegangen kann bei

lich Proceſſionen nur von jener orſchri werden,
E gebietet, daſs die In der Proceſſion ragende heilige Hoſtie
In dem unmittelbar vorhergehenden Hochamte conſecriert werden ſoll
ieſe gilt In aller Strenge nur bei der Frohnleichnams⸗Proceſſion.“

Die Behandlung de Allerheiligſten darf In gar keinem
der UÜbjectiven illkür des einzelnen Prieſters anheimgegeben werden.
Die V. hat deshalb alle, auch die ſcheinbar geringfügigſten Acte
des Cultus, das Allerheiligſte Jum Gegenſtande aben, durch
ihre Geſetzgebung geregelt, und CS kann wahrlich nicht Sache des
Dieners der I1 ſein, dieſe Geſetze befolgen oder ſie über⸗
reten, oder ſich denſelben nur inſoweit unterwerfen, als eS ihm
gut un umſoweniger, als * ſich hiebei um das Ceremoniell handelt,
das Iim Dienſte des Königs aller Könige
SUub 159 zu beobachten iſt

Die Frohnleichnams-Proceſſion insbeſondere muſs nach
der Vorſchrift des OCaeremoniale Pisc und des Rituale Rom ab⸗
gehalten werden, wie Aaus folgenden Decreten der hervorgeht:

vom Jan 1658 „Non licere Piscopo. ErVertere
Vel Immutare ritum Processionis. praescriptum Caeremoniali
t Rituali Romano, de apituli.“

II vom Nov 1738 Du  2—— An Processio Corporis Christi
GTI at juxta F0 TIII III Caerem. pisc. DPraescriptam

„Aflirmative.
Die Vorſchriften des Rituale ROm ſind aber nicht bloß maß⸗

gebend für die Frohnleichnams⸗, ſondern überhaupt für jede andere
theophoriſche Proceſſion; denn EeS ſchreibt vor (tit 5 „Hic
autenl modus benedicendi Servatur tiam In aliis Processionibus
CU  — Sanctissimo Sacrament0O“. Gardellini hat gewiſs alle Pro⸗
ceſſionen mit dem Allerheiligſten Im Auge, wenn folgende Orte
chreibt Omment. 1III UStr. Clem 21) „EX quibus aliisque
decretis patet, removenda ab hujosmodi Processionibus tum.
guE Sa CrIS Titibus, Ecelesiae regulis, receptisque

I I. tum uae uriositatem potius
Citant. Juall devotionem fOVeant. tum potissimum. quae SaCrae
I1Ilius actionis sunt D  8 ndigna Optandum Sane, Ut Pro-



cCessiones Omnes. In quibus defertur Sacramentum aC praesertim
I1la sOlemnissima 1ta peragerentur, Ut (COEOTrdI religionis
affectu a0 Sspeciali CU adorandum cConvenientes. nullam
In Externae DOILIPAE apParatu OCcasionem distractionis invenirent.
nihil, qauod a Cd Hcclesiae eges sit Compositum.
Iner! 10 Otéerit. 8 1 CUnCta a Cd PTobatos 1EC  que

II bUr, et Cclesiastiei praesules SOllieiti Sint.
Ne induéantur abusus. t 81 9ul I1Trepserint, (COntinuo removeantur.“

Die orſchri de Rituale, daſs die bei der Frohnleichnams⸗Proceſſion 3 ragende heilige Hoſtie In der unmittelbar vorhergehendenMissa conſecriert werden ſolle Sub a) iſt ſtrenge verpflichtend.＋ erhellt aus folgendem Decrete der Maj 1857
Dub Guampvis Rituale Romanum de „Processione 11 C810
88 Corporis Christi“ praecipiat. Ut Sacerdos 1 Missa duas
hoOstias COnsecret, Ujus tamen praecepti Observatio Dassim et
jamdiu obsolevit. siquidem Ubique fere OCOTUIM I Germania
jam ante Missam DOpulo CU  2 Ostensorio beneédicitur. Sicuti
Ctlam POst Epistolam. Et 88 Sacramentum PeL AIII Missam
eXxponitur. Quaeritur itaque 55  Tulmmn duarum hostiarum CO*N-
Secratio IN Ujus 68 1 Missa restitui debeéat: jJuxta COnSUEe-
üudinem IN Ceteris Germaniae regionibus Etlam IN posterumOmitti DOssit; 6t 81 primum Affirmetur. AII une benediétio 6t
EXPOSitio ab meunte M!iS8a Omittenda 8Sit? Resp „ServandasRubrieas Ritualis.“ Die Conſecration zweier Hoſtien In der einer
Proceſſion vorangehenden Missa anderen, als dem rohnleichnamstage, iſt von den Liturgikern nicht als Pflicht, ſondernals geziemend rklärt 8 SuD

29 Reinigung und Schmuck der raßen und Wege, durch
welche die Proceſſion zie ernhaltung aAlles Unehrerbietigen und
Ungeziemenden.

„Wird die Proceſſion ins Lrete eführt, ſo ſind die Straßenund Wege durch
ſchmücken“. welche  1.6.0 ſie zie mögli reinigen und zu

„Decenter Ornentur 6CClesiae 6t. barietes viarum.
quas St transeundum. tapetibus t aulaeis t Sacris imaginibus.

AautEmMm Profanis aut vanis figuris SEelI indignis ornamentis,“verordnet das Rituale RoOmM. (tit Und das Caeremon.
Epise (ib II 33) ſchreibt vor „Vlae. PEeL PFfocessio
transire debebit. II * II 11 aulaeis, pannis.picturis, floribus. frondibusque Virentibus Secundum DOSSE t
qualitatem 106Ci. Et IP  8 CCClesia Similiter DPerpulchre 811
OTnata“ Nach der Clementiniſchen Inſtruction 21) ſoll, „wenndie Proceſſion aus der herausgeht, die Straße des Platzesvorher ſorgfältig gereinigt werden“. Gelten auch dieſe Vor⸗
chriften zunächſt für die Frohnleichnams⸗ und die Proeeſſion beim
vierzigſtündigen Gebete, ſo ſpricht die ratio legis doch dafür, daſs


